
Inszenierung von Theaterstücken  
für Hochaltrige und Menschen mit Demenz



Idee von Demenzionen

- Hochaltrige Menschen und Menschen mit Demenz als aktiven 
Zuschauer anzusprechen. 

- Die Theaterstücke sind lebendige Geschichten, die sich an der 
Lebenswelt der Zuschauer orientieren. 

- Das Publikum ist ganz nah am Geschehen und stets eingeladen 
mitzuspielen, mitzusingen und zu tanzen. 

- Jedes der Theaterstücke verbindet Bewegung, Musik, Gesang, mit 
basalen Impulsen, wie Fühlen, Riechen und Schmecken.



Hintergrund

2013
Premiere des ersten Theaterstücks von Demenzionen und erste Gastspiele in Senioreneinrichtungen im 
Rheinland. 

2015
Ein neues Demenzionen Ensemble,  bestehend aus AmateurtheaterspielerInnen im Alter 56-72 Jahren, wird 
in Bonn gegründet. Seitdem sind drei weitere Theaterstücke entstanden.  

2016
Demenzionen wird mit „Zu Hause ist’s doch am schönsten!“ zum Seniorentheaterfestival „WildWEST“ 
eingeladen. 

2017
Ein zweites Demenzionen Ensemble wird in Köln gegründet. Die Theaterarbeit entwickelt sich künstlerisch 
weiter und beteiligt Pflegekräfte an der inhaltlichen Vor- und Nachbereitung des Theaterstücks. 



Prinzipien der Theaterarbeit von Demenzionen

ein besondere Form
des Nachgespräch

einfach und intuitiv
verständlich

Triggern des Körper- und 
emotionalen Gedächtnisses 

basale Impulse &
kollektive Erinnerungsmomente

ein offener Bühnenraum

aktive Teilhabe 
am Spielgeschehen

reduziertes Spieltempo



Das Theaterstück „Zu Hause ist´s doch am schönsten!“ 



Das Theaterstück „Eine Reise in den Süden“ 



Das Theaterstück „Oh, wie schön - es ist Weihnachten!“ 



Theaterstück „Von einer, die auszog, Abenteuer zu erleben“ 


